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K a r l s l il tz t t Leitung
Nr. 167 . Freitag , den 17 . Juni 1836 .

Baden .
Karlsruhe , 15 . Juni. Die Nummer 32 des groß -

herzogl. Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I. Eine Verordnung großh . Ministeriums des Innern
vom 16 . v . M , die Sicherung des der Staatskasse wegen
der Untersuchungskosten auf das Vermögen der Verurtheil-
ten zustehenden Vorzugsrechtes und die Sicherstellungdes
Ersatzes von Straferstehungskosten betr.

II . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums vom
S . v . M . , wonach der Grundherr Graf von Enzenberg
auf das Recht zur Ausübung der Forst- und Jagdpolizer
und auf die Beförsterung der Gemeindewaldungen in sei¬
nen Grundherrschaften Singen und Mühlhausen verzich¬
tet hat , und demzufolge die Gemarkungen von Singen und
Arlen der landesherrlichen Bezirksforstet Radolphzell , da¬
gegen die Gemarkung von Mühlhausen der Bezirksforstei
Theugen zugetheilt wurden .

HI. Die Bekanntmachung nachstehender, mit Staats -
genehmigung versehener Stiftungen :

Die Frau Altgräfin Auguste von Salm-Reiferscheid»
Krautheim hat zur Aufbanung und Ausbesserung von
Wohnhäusern und zum Ankauf von Vieh für die Armen
zu Gerlachsheim ein Kapital von 1650 fl. gestiftet.

Die verstorbene Wittwe Katharina Böhler, geb. Mül¬
ler , hat der Waisenkasse in Reichenau (Amts Konstanz )
den Betrag von 200 fl. vermacht .

Der verstorbene Robert Fischbacher von Kippenhau¬
sen hat 80 fl. an den dortigen Armenfond geschenkt .

B a i e r n.
München , 10. Juni . Se . Maj. der König Ludwig

bezieht das Lustschloß Berg am Starnberger - See . Auch
Ihre Maj . die vcrwittwcte Kaiserin von Oesterreich wird
uns bald wieder verlassen , und nach Wien zurnckkehren.
Se. Durchl. der Staatsministcr des Innern , Fürst von
Wallcrste -n , wird den Sommer über in Leutstetten ver¬
weilen . (N. K .)

München , 12 . Juni . Viele Privaten unsrerHaupt¬
stadt haben an Eisenbahnaktien bedeutendes Geld verlo¬
ren ; so wurden gallizische Eisenbahnaktien zu 110 st . ge¬
kauft , welche jetzt im Kurs zu 104 — 105 stehen, — an¬
derer Aktien wollen wir gar nicht erwähnen .

(Baier . Rat . Ztg .)
München , 13 . Juni . Es heißt , Se . Maj . König

Otto habe mehrere unsrer hiesigen Dichter , die Allerhöchst-

demselben Gedichte allerehrfurchtvollst übermachten , groß-
müthigst belohnt. (Baier . Nat . Ztg.)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 9 . Juni . In ünserm öffentlichen Le¬

ben ist eine große Stille ekngetreten , und auch in dem
Handel tritt nun die Zeit ein , in welcher die Versendun¬
gen minder bedeutend sind , als in den übrigen Monaten.
Es ist indessen, dieser regelmäßig wiederkehrenden Stille
in den Geschäften ungeachtet , ein lebhafter Verkehr , der
besonders durch die zu Lande ein - und ausgehenden Maa¬
ren im großen Mißverhältniß gegen den Verkehr in den
verwichenen Jahren steht, bemerklich . Auf dem Platze ist
der Handel ebenfalls belebt ; unsere Modehandlungen und
überhaupt Luxusartikel , in welchen man freilich hier eine
Auswahl des Neuesten und Geschmackvollsten findet , er¬
halten nicht nur auf dem Platze letzhaften Absatz , sondern
es ist auch ein sehr belebter Handel darin mit unserer
näheren Umgebung eingetreten . — Wie man vernimmt ,
wird der von der hiesigen Polizei verhaftete Franzose ,
welcher den bedeutenden Diebstahl in Paris verübt hat ,
nach erfolgter Zusicherung vollkommener Reziprozität in
ähnlichen Fällen von Seite der französischen Regierung,
uach Frankreich abgeliefert werden . — Die sämmtlichen
Mitglieder der Familie Rothschild sind gegenwärtig hier
versammelt . Die Eintracht in dieser höchst achtungswür¬
digen Familie ist wirklich bewundernswerth, und man kann
gerade darin , und in ihrem vollkommen übereinstimmen¬
den Verfahren in allen wichtigen Unternehmungen , allein
den Schlüssel finden , wie es ihnen möglich geworden ,
sich auf die Höhe zu schwingen , auf welcher sie stehen .
Vor Allem verdient über der Sinn für Wohlthätigkeit , der
die ganze Familie beseelt , und der , ohne nach Glauben
u . s. w . zu fragen , überall der Noch abzuhelfen bedacht
ist , die lebhafteste Anerkennung .

(Nürnb. Korresp .)
Frankfurt , 11 . Juni. In den letzten Tagen ver¬

breitete sich hier das Gerücht , es seyen die Universitätser¬
kenntnisse gegen die vom 3 . April her Jnhaftirten bekannt
geworden . Ich glaube versichern zu können , daß diese
Erkenntnisse hier noch nicht angelangt sind .

(Allst. Ztg.)
Frankfurt , 14. Juni . In der 5. Sitzung der

Generalversammlungder Ludwigs - Donau - Main - Kanal-
Gesellschaft vom 6 . d . wurden , nach § . 46 der Statu¬
ten , als Ehrenmitglieder des Ausschusses ernannt : Hr.
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Baron K . M . v . Rothschild zu London , Hr . Staats ,
rach v . Klüber dahicr , Hr . l >- . v . Hornthal aus Bam¬
berg und Hr . geh . Rath und Vorstans der obersten Bau¬
behörde im Mimstcrinm des Innern , v . Klenze zu Mün¬
chen . In der 6 . und letzten Sitzung am 8 . d. wurde
noch ein Dankschreiben an den Hrn . Oberbaurath , Frhrn .
v . Pechmann , zur Anerkennung seiner großen Verdienste
um den Kanalplan und dessen Ausführung , dann der
Druck eines Auszuges der Protokolle sammt Beilagen
für die Veröffentlichung , und die Bestellung einer Re¬
daktion dafür aus der Mitte der Gesellschaft , beschlos¬
sen , dann von dem Präsidenten , dem k . baier . Regie -
gierungökommissär , und einzelnen Mitgliedern der Ver¬
sammlung der Dank für die bisherige ersprießliche Theil -
nahme an den Arbeiten der Versammlung gegenseitig aus¬
gesprochen , mit der Hoffnung , daß die nächste Gene¬
ralversammlung das große Werk in den wesentlichsten
Theilen schon weit gefördert sehen , und die Thätigkeit
des Ausschusses , seiner Ehrenmitglieder , dann der Ge¬
sellschaftsagenten , im Verein mit der Kanalbauinspektion ,
so wie der Regierungsbehörden bis dahin bereits glän¬
zende Resultate werde hervorgebracht haben .

( Frkf . Bl .)

Oesterreich .
Wien , 3 . Juni . Ueber die bei der Krönung Sr .

Maj . als König von Böhmen in Prag angeordneten
Feierlichkeiten erfährt man bis fetzt Folgendes : Am 14 .
Sept . findet der seierliche Einzug II . MM . in die Haupt¬
stadt Böhmens und die Vorstellung bei Hofe statt . Am
15 . ist Empfang der Damen bei Hofe und große Tafel .
Am 1b . werden die höheren Militärs zur Audienz zu¬
gelassen , und Nachmittags eine Promenade zu Wagen
veranstaltet . Am 17 . Huldigung und Hofball . Am 18 .
wird die Audienz der Militärnotabilitäten fortgesetzt und
Nachmittags abermals Spazierfahrt veranstaltet . Am
19 . ist die Krönuüg des Königs und großes Bankett . Am
2V . eben so wie am 16 . und 18 . Am 21 . Installation der
Aebtissin Erzherzogin Therese , dann Tafel bei Hofe . Am
22 . wieder Mililäraudienz . Am 23 . Krönung der Köni¬
gin , Bankett und Hofball . Am 24 . Beschluß der Mili¬
täraudienzen . Am 25 . Besuch einiger öffentlichen Anstal¬
ten und Merkwürdigkeiten . Am 26 . Abschiedsaudienzen .
Am 27 . große Heerschau . Am 28 . Fasttag . Am 29 .
September Rückreise nach Wien .

Se . Maj . der Kaiser haben das durch den Tod des
Fürsten Lichtenstein erledigte Husarenregiment dem Feld -
marschalllieutenant Fürsten Neuß -Köstritz verliehen . Der
k . k . Feldmarschalllieutenant von Geppert ist mit Feldzcug -
meisterscharakter und einer Zulage von jährlichen 1000
Fl . pensionirt worden . ( H . K .)

Wien , 10 . Juni . Für weiland Se . Maj . den Kö¬
nig von Sachsen hat der kaiscrl . Hof eine sechswöchentli «
che Trauer angelegt . — Die Anstalten zur Abreise der
französischen Prinzen sind bereits getroffen . Sie sollten
von den ihnen hier beigegebenen Kammerherrcn bis an
die österreichische Gränze begleitet werden , haben sich aber

diese Ehre verbeten . — Dem ehemaligen russischen Bot¬
schafter zu Neapel und Wien , Fürsten Rasmnowskv ,
welcher mit den König der Franzosen wäbrend seines
Aufenthalts in Palermo in freundschaftlichen Verhältnissen
gestanden , haben die Prinzen auch einen Bestich abgeüat «
tet . — Die Ausführung der Eisenbahn nach Bochnia
scheint nicht so schnell von statten zu gehen , als man An¬
fangs erwartete . Es heißt , die Unternehmer wollten sich
sürs Erste darauf beschränken , sie bis Olmüy herznstellen ,
um dann zu beurcheilen , ob es zweckmäßig seyn würde ,
sie bis Bochnia fortzusetzen . ( Allg . Ztg .)

Prag , 3 . Juni . Die heutige Prager Zeitung ent¬
hält daS kaiserl . Patent , welches die Krönung des Kai¬
sers als König von Böhmen auf die erste Hälfte des Sep¬
tembers festseyt , und alle Stände des Reichs dazu nach
Prag ladet . Von der Idee einer eigens zu dichtenden Krö¬
nungsoper ist man abgekommen ; es wird Meyerbeers
Kreuzritter in Aegypten mit ungemeiner Pracht auf di«
Bühne gebracht werden , und ein Theil des Wiener Opern »
und Balletpersonals wird zu dem Ende im September nach
Prag kommen . ( Allg . Ztg . )

Preußen .
Berlin , 7 . Juni . Man erwartet das Gesetz hin «

sichtlich der Ehescheidungen , welches der geh . Rath G . . . .
ausarbeitete . Nach demselben würde es , wie man wissen
will , künftig besonders auch einer Zustimmung des Kon¬
sistoriums bedürfen , und dessen Entscheidung überlassen
seyn , ob eine Klage dieser Art als begründet gelten kön¬
ne . Indessen sind schon jetzt mancherlei Stimmen gegen
ein Gesetz dieser Art laut geworden , welches , sollte es
in der Thal in das Leben treten , den Widerwillen gegen
die Ehe nur vermehren würde , welcher sich schon jetzt in
gesteigertem Maaße durch die zunehmende Zahl der Hage «
stolzen kund gibt . — In einigen Kirchspielen Berlins
macht man jetzt Anstalt , Leichenhäuser zu erbauen , und
diese so woblthätige und zweckmäßige Einrichtung dürfte
dem gesunden Sinne der Einwohner so überzeugend seyn ,
daß allgemeine Einführung dieser Anstalt mit der Zeit zu
hoffen ist. — Die Aenderung des Schulbesuches im preu »
ßl

'
schen Staate , nach welcher die Nachmittagsstunden ganz

wegfallen sollen , hat in dem Gutachten der Schulmän¬
ner nur wenig Unterstützung gefunden , und die Erleich «
terung beschränkt sich auf eine Verminderung der häusli¬
chen Arbeiten der Schüler . Dagegen erthcilt die Polizei
Erlaubmß zur Errichtung von Turnplätzen , und jedem
Gymnasium wird ein solcher beigegeben werden , wo in
den Freistunden und einigen Nachmittagen unter -Aufsicht
von Lehrern Turn « und Voltigirübungen zur Stärkung
der Körperkräfte vorgenommen werden sollen .

( S . M .)

Frankreich .
Straßburg , 7 . Juni . Der Vorort der Schweiz

soll unsere Regierung haben warnen lassen , daß sic auf
alle aus der Schweiz kommenden Reisende ein wachsames
Auge haben möchte , weil man sich bei den daselbst vor -
genommencn Verhaftungen überzeugt habe , daß die poli -
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riscken Flüchtlinge nicht blos gegen Deutschland komplot¬
tirren , sondern anch in Verbindung mit Propagandisten
im Innern einen Coup in Frankreich ausführe» wollten.

(Allg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 10 . Juni . Die Debatte in Betreff der

Amendements der Lords zu der irischen Gemeindereform¬
bill kam gestern im Unterbause noch nicht zum Scklusse .
Lvrd I . Russell , im letzteren Tbeile seiner Rede , verthei -

digte das Prinzip völliger politischer Gleichheit zwischen
Großbritannien und Irland , zwischen Anglikanern und
Katholiken »Nach der Bill für die Emanzipation der Ka¬
tholiken — sprach der edle Lord — habt Ihr nicht daS
Recht , einen Unterschied zwischen sechzehn Millionen Pro¬
testanten und sechs Millionen Römisch -Katholischen zu ma¬
chen ; aber Ihr scyd gezwungen , das gelammte Volk un¬
ter einer einzigen gleichartigen Regierung zu vereinigen ,
und die Bewohner Irlands zu behandeln , wie Ihr die Ein¬
wohner von Lancashire oder Berkshire behandelt . " ( Don¬
nernder Beifall ) Die HD - O 'Brien , Ewart , Ward ,
O 'Loghlen , Callaghan , Browne und Andere sprachen für
die von Lord I . Russell aufgestellten Grundsätze und gegen
die Amendements der Lords , die an Sir W . Follett , dem
Oboisten Conolly , Hamilton ( dem Mitgliedc für Dublin ) ,
Shaw und Dtnch Vertheidiger hatten .

— Im Oberhaus kamen mehrere Petitionen vor , deren
Unterzeichner den von den Lords «ungeschlagenen Weg bil¬

ligen . Der Herzog von Newcastle sprach die Hoffnung
aus , die Lords würden standhaft bleiben und sich durch
nichts zum Nachgebcn einschüchtern lassen . Lord Lyndhurst
beschwerte sich bitter über O ' Connell — dessen Worte ver¬

giftete Pfeile seyen ; — er äußerte , bei der ersten Gele¬

genheit gedenke er aus die schändlichen Diatriben des Agi¬
tators zu antworten und den Verlämnder öffentlich zu be¬

schämen .

Holland .
Aus Holland , 10 . Juni . Die Nachrichten , die

wir von London , in Bezug auf den dortige » Aufenthalt
deS Prinzen von Oranieu und seiner beiden ( ältesten ) Söh¬
ne , fortwährend erhalten , sind erwünscht , d . h . sie spre¬
chen sich dahin aus , daß man den hohen Gästen an dem
Hofe von Sr . James und bei den Großen der englischen
Nation die möglichste Aufmerksamkeit zu Theil werden läßt ,
bringen uns übrigens bis jetzt noch um keinen Schritt der

Lösung unserer Streitfrage mit Belgien näher . So z . B .
— was allerdings Nichts zu sagen bat — war auch der

belgische Gesandte am Londoner Hofe bei dem Feste gegen¬
wärtig , das am 6 . d . die Herzogin von Kent gab , und
welchem die Söhne des Prinzen von Oranien beiwohnten ,
während der erlauchte Vater aus Unpäßlichkeit fehlte .

lD . E .)

Amsterdam , 12 . Juni . Wir haben einen Bericht
über die neuesten militärischen Begebenheiten auf der Insel
Sumatra erhalten . Utzscre Truppen haben neue Dor¬

theile errungen . Der Chef von Bonjol hat Kapitukatrons -
Vorschläge gemacht .

Belgien .
Brüssel , 11 . Juni . Dem Vernehmen nach reisen

der König , die Königin und der Kronprinz am 13 . d . M .
nach Paris .

— Zu Mechel » ist ein kleiner Aufstand vorgefallen .
Die beim Ausladen der Waaren beschäftigten Arbeiter
wollten eine Erhöhung ihres Lohnes haben . Die Unrul )e
war so bedeutend , daß ein paar hundert Mann von der
Antwerpens Besatzung hingeschickt werden mußten und
General Prisse sich selbst hinbegab . Die Ruhe ist wieder
hergestellt .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Mat . Man arbeitet jetzt bef

uns energisch daran , das gesammte Civilwesen möglichst
zu vereinfache » . Unter Andern : sucht man den bisher so
höchst schleppenden und weitschweifigen russischen Kanzlei¬
styl in kürzere , präzisere Formen zu bringen . Durch diese
Reform wird die gegenwärtige übergroße Zahl von Sub¬
alternbeamten überflüssig , deren Lücken man durch eine
nun weit geringere Zahl tüchtigerer und talentvollerer
Subjekte , mit Zuweisung vermehrter Gehalte , zu supplr -
ren bemüht ist . Während der letzten Monate ist man
hier in den meisten Ministerien und in den von ihrem Res¬
sort abhängigen Behörden mit Ausführung dieses Plans
thätigst beschäftigt gewesen ; in Folge dessen sind mehrere
hundert Beamte mit einer Jahreslöhnung verabschiedet
worden . Diesen Individuen stehen freilich , wenn sie kei¬
ne andere Ressourcen haben , hinsichtlich ihrer Subsistenz
die traurigsten Zeiten bevor ; denn der größte Theil der¬
selben muß bei der jetzt allenthalben durchgeführten Be¬
amtenreduktion jeder Hoffnung einer künftigen Dienstan¬
stellung entsagen . — Auch hier vermehren sich seit einiger
Zeit die Aktiengesellschaften , und fangen bereits an , alle
soziale :: Lebensverhältniffe zu umfassen . Eine wahre Ma¬
nie beseelt dabei alle Bemittelten , ihre Kapitalien in sol¬
che , oft auf die schwankendsten und unsichersten Erfolge
gegründeten Unternehmungen zu fundiren . Vor einigen
Wochen erst ward ein geachteter Bürger unserer Stadt ,
ein deutscher Arzt , daö bedauernswerthe Opfer einer sol¬
chen Aktienman e. — Von der neuerlich höchstbestätigten
Eisenbabmlnternchmung zwischen der Residenz , den kaiserl .
Lustschlössern Zarskoje - Selo , Pawlowsk und Peterhof ,
der jüngsten unserer Aktiengesellschaften , versprechen sich
die kiesigen Verhältnisse genau kennende Personen keinen
sehr brillanten Erfolg , wenigstens nicht in dem Grade ,
wie ihn der Hauptentreprcncur , Professor Gerstner aus
Wien , in den: darüber erlassenen Programme dem Pu¬
blikum vorfpiegeln will . Er wird von seiner zur Herbei -
schaffuirg des nothwendi

'
gen Eisenmaterials nach London

unternommenen Reise nicht vor der Mitte des Sommers
zurück seyn können , und man sieht nun der Unmöglichkeit
entgegen , die erste Eisenbahn zwischen St . Petersburg ,
Zarskoje - Selo und Pawlowsk , eine Wegstrecke von dreißig
Wersten , noch in diesem Herbst , wie cs im höchsten Be -
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jstatigungsukas ausdrücklich heißt , zu beenden . — Der vor
einigen Monaten neu ernannte Kurator der Universität
Dorpat , Generallieutenant Crafström , hat seinen perma¬
nenten Aufenthalt in dieser Universitätsstadt erwählt , und
ist somit der erste Kurator dieses Lehrbezirks , der in sei¬
nem Zentralpunkte selbst wohnt . Erst vor einigen Tagen
kehrte er von seiner ersten Inspektionsreise , die er zur Be¬
sichtigung sämmtlicher Lehranstalten der drei diesem Lehr¬
bezirk jetzt einverleibten Provinzen , Kur - , Liv - und
Ehstland , gemacht , nach Dorpat zurück . ( Allg . Ztg .)

Spanten .

Bayonne , 8 . Juni . Ein Brief aus Saragossa be¬
richtet unterm 4 . d . : Am 30 . Mai rückte eine Division
Cabrera ' s in das nahe bei Calomacha gelegene Dorf Ban -
non , um daselbst Lebensmittel cinzunehmen ; nachdem sie
dieselben erhalten hatte , zog sie sich damit zurück , als sie
von 1200 Christinos unter den Befehlen des Obristen Val¬
dez angegriffen wurde , der durch die Uebcrmacht seiner
Streitkräfte die Karlisten zum schleunigen Rückzuge zwang .
Er hatte sich sogar schon der Rationen des Feindes be¬
mächtigt , als die Christinos sich plötzlich von fünf karlisti -
schen Bataillonen und 300 Reitern umzingelt sahen . Als
Valdez merkte , daß ihm kein Ausweg übrig blieb , so sah
er sich genöthigt , zu kapituliren , und sich nebst seinen Leu¬
ten zu ergeben , mit Ausnahme von 12 Lanciers , welche ,
Dank der Schnelligkeit ihrer Pferde , entrannen . Diese
Nachricht scheint zuverlässig zu seyn .

Die Karlisten , welche gegen die Engländer ganz beson¬
ders erbittert zu seyn scheinen , griffen sie gestern aufs
Neue an ; das Gefecht war so hitzig , wie den Tag zuvor .
Der General Evans hatte 200 Verwundete und 30 Todte
im Gefechte vom 6 . Der Bericht über den Verlust vom
7 . ist noch nicht bekannt . Mau schlägt sich noch seit die¬
sem Morgen . Man kann sich noch nicht erklären , war¬
um die Karlisten , statt Evans und die Engländer zu be¬
unruhigen , die sie doch nicht aus San Sebastian und aus
dem Passage vertreiben können , wo sie, abgesehen von der
Stärke ihrer Positionen , durch das fürchterliche Feuer des
Lord John Hay unterstützt sind , noch nicht die vom Ge¬
neral Bernelle besetzte Linie angegriffen haben , die auf
einer Strecke von 7 Meilen nur 5 bis 6 Bataillone zählt .

* Bayonne , 9 . Juni . Aus Villafranca , wo das
Hauptquartier des Don Carlos weilte , hat man Briefe
bis auf den 7 . Eguia stand immer noch zu Escoriaza .
Wie es scheint , entdeckte man an letzterem Orteeine Ver¬
schwörung zu Gunsten der Christinos . Man ist durch ei¬
nen Deserteur der Sache auf die Spur gekommen ; es sind
bereits viele Verhaftungen vorgenommen worden . Die
Karlisten wissen recht gut , daß ihnen die Engländer zur
See am meisten Schaden verursachen , deshalb suchen sie
so viel als möglich ihrer los zu werden , und binden weit
weniger mit ihren Landsleuten an .

* Madrid , S. Juni . Die Nachricht von dem in
Niederaragonien erlittenen Verluste bestätigt sich nicht nur
vollkommen , sondern er ist selbst noch viel bedeutender ,
als das Gerücht ihn angab . Der Obrist Valdezhatzwar

viele Tapferkeit bewiesen , die Ueberlegenheit des feindli¬
chen Geschützes zwang ihn aber zum Weichen . Als die
Unsrigen einmal in die Klemme gebracht waren , ent¬
stand eine unbeschreibliche Unordnung ; 800 Soldatenge «
riethen in Gefangenschaft , noch kennt man aber ihr wei¬
teres Geschick nicht ; 54 Offiziere wurden auf Cabrera 's
Befehl gleich erschossen . Auch die Natur gesellt sich dazu , daS
arme Spanien zu erschrecken . Zu Granada , Malaga ,
Cordova und in andern Städten Andalusiens wurde am
30 . Mai in der Frühe ein heftiger Erdstoß verspürt , de»
5 dis 6 Sekunden dauerte . In Malaga und in Estepa
litten selbst mehrere Häuser Schaden .

Nordamerika .
Der Präsident der vereinigten Staaten hat dem Kon¬

greß am 10 . vorigen Monats eine spezielle Botschaft
übersandt , worin er demselben meldet , daß die vier ver¬
fallenen Termine der 25 Millionenschuld von der franzö¬
sischen Regierung bezahlt worden sind . »Indem ich dem
Kongreß diese angenehme Nachricht mittheile, " sagt der
Präsident Jackson , » bin ich überzeugt , daß die beide «
Kammern von dem in verschiedenen Botschaften bereits von
mir ausgesprochenen Wunsche und von der darin geäus -
serten Hoffnung durchdrungen seyn werden , daß die freund¬
schaftlichen Verhältnisse , welche ehedem zwischen den bei,
den Ländern eristirten , schleunigst wieder hergestellt wer¬
den möchten . Was mich betrifft , so werde ich alles thun ,
was in meiner Gewalt steht , um jede Erinnerung an das
Mißverständniß zu verlöschen , das einen Augenblick lang
die freundschaftlichen Verhältnisse zwischen den beiden
Mächten unterbrochen hatte ."

- - -
Das großherzogliche Staats , und Regierungsblatt

Nr . 32 , vom 15 . Juni , enthält folgende
Militärdienstnachrichten :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben durch höchste Ordre vom 17 . v. M . den Premierlieu¬
tenant v . Beck vom Iste » zum 2ten , den Premierlieute¬
nant Holz vom 2ten zum Isten Infanterieregiment , und

durch höchste Ordre vom 30 . v . M . den Premierlieute¬
nant Graf von Enzenberg vom Leib - zum 4ten Infante¬
rieregiment zu versetzen gnädigst geruht .

Auch haben Höchstdie selben den Rechtspraktikan¬
ten Franz Ensle von Rastatt zum Auditor gnädigst er¬
nannt und ihm die zweite Auditorsstelle für die Garnison
Karlsruhe übertragen .

L . Zivildienstnachrichtcn :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben der unterthänigsten Bitte des geheimen Raths , vor¬
maligen Leibmedikus und zuletzt mehrjährigen Direktors
der Sanitätskommisston , vi . Friedrich Wilhelm Maler ,
um gnädigste Enthebung von seinen bisher bekleideten
Funktionen nach vollendetem 80sten Lebens - und 60sten
Dienstjahre huldreichst zu entsprechen , und denselben , un¬
ter Bezeugung der höchsten Zufriedenheit mit dessen lang -
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jährigen treuen Dienstleistungen - in den Ruhestand zu
versetzen geruht .

Höchstdieselben haben ferner Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , die kirchliche Rezepturpflege Schönau
in Heidelberg dem bisherigen Stiftschaffner zu Sinsheim ,
Emanuel Gottlob Conz , unter Verleihung des Charakters
als geistlicher Verwalter , zu übertragen .

Der penflonirte Oberbibliothekar der Universität Hei¬
delberg , Professor Eiselein , ist in Folge einer höchsten
Entschließung Seiner königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 10 . März d. I . , St . M .Nr . 462 ,
auf den Grund des § . 16 des höchsten Edikts über die
Rechtsverhältnisse der weltlichen Zivilstaatsdiener vom
SOsten Jan . 1819 , aus dem Staatsdienst entlassen und
aus der Liste der pensionirten Staatsdiener gestrichen
worden .

Erledigte Stellen .

Durch das Ableben des Amtsrevisors Euler ist das
Amtörevisorat Lörrach erledigt . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich nach Maaßgabe der Verordnungen vom
21 . Nov . 1825 ( Reg . Blatt Nr . 29 ) und vom 26 . Aug .
1826 (Reg . Blatt Nr . 22 ) bei den betreffenden Kreisre ,

gierungen innerhalb vier Wochen anzumelden .
In der weiblichen Lehr - und Erziehungsanstalt znOf -

fenburg wird durch den Austritt der Wilhelmine Moser
ein von der erzbischöflichen Ernennung abhängiger Frei -
platz für ei» Mädchen aus den vormals österreichischen
Landestheilen offen . Diejenigen , welche sich darum be¬
werben wollen , haben sich mit ihren Gesuchen , unter
Anlegung der erforderlichen Zeugnisse über ihr Alter , Her¬
kommen , Vermögensumstände , Fähigkeiten und Auffüh¬
rung , binnen vier Wochen an das erzbischöfliche General¬
vikariat in Freiburg zu wenden .

Durch die Uebertragung der Pfarrei Jllmensee an den
Pfarrer Ehrle , ist die Pfarrei Seefelden ( Amts Salem ) ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 100V fl . , worauf
aber die Verbindlichkeit zur Haltung eines Vikars haftet ,
in Erledigung gekommen . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 , Re¬

gierungsblatt Nr . 38 . , Art . 2 und 3 , bei der Regierung
des Seekreises zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Dürr zum Pfar¬
rer in Fautenbach , ist die den Konkursgesetzen unterlie¬

gende Pfarrei Lehen , mit Betzenhausen ( Stadtamts Frei¬
burg ) , mit einem beiläufigen Einkommen zwischen 7 und
800 fl . , worauf aber eine in zehn Jahren mittelst eines

Provisoriums zu tilgende Kriegsschuld von 332 fl . 30 kr.
haftet , erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe haben sich in Gemäßheit der Verordnung
vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , sowohl bei
der Negierung des Obcrrheinkreises als bei dem erzbischöf¬
lichen Ordinariat zum melden .

Staatspapterel
Wien , 1V . Juni . 4proz . Meta lliqurs 997, ; Bank¬

aktien 1376 .

EonrS der Staatspapkere kn Frankfurt -

Den 15 - Juni , Schluß 1 Uhr . ßpEt . j Pap . ! Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 " .
k/ dv . do . 4 — 98 '/ . .
s do .' do . L — 75 ' /. .
v Bankaktien — 1660
s fl. 100 Loose bei Roths . — 217 ' -,
1, Partialloose do . 4 142 " , —

r. fl . 500 do . do . — 114 -/ :
ö Bethm . Obligationen 4 98 ' /« —

r, do . do . 4 '/ . — IVO ' -.
Preußen Staatsschuldschekne 4 — 1VS '/ .

Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — 102
i, d . b. d . inLnd . sfl . 127 « 4 — 100 -/ .
S Prämienscheine KO ' /. —

Baiern Obligationen 4 — 101 ' /«
Baden Rentenscheine 2 ' /. — 1017 «

,, fl . 50 Loose b. Gollu .S . 95 —

Darmstadt Obligationen 27 , — 100 '/ «
-/ fl . 50 Loose 62 '/ . —

Nassau Obligationen b. Roths . 4 102 ' -. —

Frankfurt Obligationen 4 — 1017 «
Holland Integrale 2 '/ , — 56 ' /,
Spanien Aktivschuld 5 — 417 .

Pasflvschuld 127 « —

Polen Lotterieloosr Rtl . 65/ . —
dd » s fl . 500 . — 787 «

Medl'girt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

15 . Juni
Barome - !Thermome - !Wh,d .

ter . i ter . s
Witterung
überhaupt .

M . 7 U .
N . 3 U.
N . 11 U.

27Z . 11,9L .
27Z . 1V,8L .
27Z . 10,8L .

15,4Gr . üb .V> O
21,V Gr . üb .V > NO
14,2 Gr . üb .Oj NO

heiter
heiter
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , den 17 . Juni : Die Bekenntnisse , Lustspiel

in drei Aufzügen , von Bauernfeld . Hierauf (zum
Erstenmale ) : Drei Frauen auf einmal , Posse
in 1 Aufzuge , nach dem Französischen , von Cosmar .

Sonntag , den 19 . Juni : Der Templer und die

Jüdin , große Oper in drei Aufzügen , von Marsch -

ner . Hr . Eicke : Brian de Bois Gmlbert , zur fünf¬
ten Gastrolle .

Todesanzeige .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , meine theure Gat¬

tin , Salome , geb . Moll , im 51sten Lebensjahre , und



LZOS

rm 24sten unserer glücklichen Ehe, gestern Abend plötzlichaus dieser Welt abzurnfen . — Indem ich alle Freundeund Bekannte von diesem herben Verlust benachrichtige ,bitte ich um stille Theilncchme, und empfehle mich zu fer¬nerem Wohlwollen .
Karlsruhe , den 15 . Juni 1836 .

W . L. Wagner ,
Kaufmann .

Dampfschifffahrt .
Vom 3 . dieses Monats an fahren die rheinische »

Dampfschiffe , wie folgt :

Zu 6 e r g :
Von Köln nach Koblenz , sflJlftl ) Morgens um 7 Uhr ;

- Koblenz nach Mainz , . Morgens KV» Uhr ;
- Mainz nach Mannheim u. Lcopoldshafen , täljltä )

Morgens um 4 Uhr ;
- Mannheim nach Lcopoldshafen . täglich Mittags

12 ^ Uhr ;
- Leopoldshafen nach Straßburg , jedcn-Somitag , Diens¬

tag und Donnerstag , Morgens 11 Uhr .
Z n T h n l :

Von Straffburg nach Lcopoldshafen , jeden Sonnkaa , Diens -
, tag und Donnerstag , Morgens 4 Uhr ;

- Lcopoldshafen nach Mannheim n . Mainz , täglich
Morgens 10 Uhr ;

- Mannheim nach Mainz , täglich NachmmagS 2 '/,
Uhr ;

> Ma n; nach Kol » , täglich Morgens 6 Uhr .
Die Rhein auswärts gehenden Schiffe fahren so , daß

die von Köln abgchcndcu am Istcn Tage bis Ko lenz , am
2ten Tage bis Mainz und am 3ten Lage bis Leopolds -
Hasen gelangen .

Das von Straffburg abfahrcube Schiff trifft mit den
von Main ; kommenden Dooien Morgens gegen 10 Uhr
an oben bezeichnten Tagen in Lcopoldshafen zusammen ,und tritt , nach gegenseitiger Uederlieferuug der Passagiere
und Güter , die Rückreise nach Straffburg wieder an .
Die von Siraffburz und Leopoldshafen abführenden Passa¬
giere gelangen m einem Tage nach Mainz mrd den zweiten
Tag nach Köln .

Der Dienstwagen der rhemischen Dampfschifffahrt geht
täglich von hier nach Lcopoldshafen , Morgens 8 Uhr ,von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze sowohl

sic die Schiffe nach dem Tarif , als auch für den Wa .
gen ü 44 kr . die Person zn bestellen sind.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,
l^änarcl Î oelle,
alte Kreuzstraße Nr . 3 .

empfehlen zum Schluß gegenwärtiger Messe ihre neu erhaltene Sen¬
dung von mehr ais 200 Dutz . nd der im Lallte der ersten Meß¬
woche so schnell vergriffenen

Cravatten , Chemisetten und Halskragen ,
und versichern , da sie möglichst zu räumen beabsichtigen , sowohl
im SL zros - , als er » 6etsiI -Verk ) Uf,

auffallend billige Preise .
Unser Stand ist aus der Ehe -terseir «, die 6te Bude vom Schlosse reck' tS.

, F . F * .
allSMeseritz im Großh . Pose », empsehlen zum S -t ' luffe der Meur lhre

chemisch -ela stkschon Stroichriomeu
zu den beraum . » und festen Preisen in der 6ren Bude auf der
Lheaterseite rechts vom Schlöffe .

6ez seriluros ulleinun6os orr frunosises on iki lo ^ on »
spplicsblo a touts pe , sonno 6ös l uge 60 7 6 60 uns , ms -
me pour los porsounss gni n ' ont jamuls ecrit ; le » per -
sonnes <zu > iiuruleut uns niauvsiss msi » , uns eeriiurs
vicieuss «zuelconczno , lu röl 'ormeront completteinent e »
uns belle , rursiro , correetv , eleßunte etmoUerue , et
kzu

' ils eousorveront toujours . 1 ' oktrelie la
garsntir plosiours m 0 is ; 6 0 nc si elISj 6 ur «
plwsiswrs inois eile 6 oit 6 wrer tonte la vie .
Oäja plusi

'
eurs porsonnes cle eetle » >IIe m ' ont Iiooore ela

lour eontianco et on vn un pleia sueces . 1 ' invitv Iss
personnor «zni »iouieruiont vneoro 6 s I ' eKtesrite 6 e >nu
mötl >o 6 o 6 v vanloir bien se presenter et je leur prou -
rorui r^ue jo ne >>romots rion izuo jo ne puisse tonir . 1 a
n '

oxij - o uucnn orgont 6 ' u >' suco , et 1 elö » o czui n oblien -
6 rait pus >e sneces proinis n ' surait rion .> puzer ; ines lo -
^ ons 8 ont s un prir tre » inoäerv , et ä Is porleo 6 s tont
ls inon 6 o .

1 . Iü. 6 ersr 6 ,
I-nmmslrssse nn . 8 , un «er etsßs .

l -econ » ä stomieilo ä ceux pni Io Uesirout .

Karlsruhe . (Anzeige .) Von der jetzigen
Seefischcsaison sind die neuen Sarvines u l 'huile
vierge , Solles , Ton marinoe, Sardellen und
AnchsiS angekoinmen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Logisverändernng

und Empfe h l u u g. ) Der Unterzeichnete gibt
sich die Ebre , hiermit die besinnende Anzeige
zn machen , daß er seine bisherige Wohnung ,
Nr . 94 in der langen Straße , verlassen und
mm das erst kürzlich von ihm erkaufte Hans
in der Lyzenmsstraße Nr . 3 bezogen hat . Mir
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dieser Nachricht verbindet er die Bitte um die
Fortdauer des Wohlwollens seiner geehrten
Gönner und Freunde , mit der Versicherung ,
daß er sich dasselbe durch redliche u. gute Be¬
dienung zu erhalten fters bestreben werde.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1830.
Aug . Kölitz , Silberarbeiter .

Gesuch .
Ein junger Mann , 23 Jahre alt , welcher neulich als Litho¬

graph aus der Lehre getreten , wünscht bald möglich als Gehülfe
in eins Steindruckerei zu kommen . Der Einiritr könnte sogleich
geschehen. Näheres im Zeuungskc -mtoir .

Karlsruhe . Logisveränderuug .
Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige , daß er sein bis¬

heriges Logis verlassen , und in das Haus des Hrn . Friseurs
Wolf , in der Schloßstraße , gezogen ist.

W . Haas ,
Lehrer der fronzöpschen , englischen und

italienischen Sprache .
Nr . 8785 . Rastatt . (Gefundener Leichnam .) Am

19 . Mai d. I . wurde am Rheinuser bei Stollhofen der unter be¬
schriebene Leichnam gesunden ; was man hiermit zur öffentlichen
Slenntniß dringt , mit der Aufforderung an diejenigen , welche
über die Personalien des Ertrunkenen Auskunft ertheilen können ,
solche hierher gelangen zu lassen .

Rastatt , den 11 . Juni 1836 .
Großhcrzogliches Oberawt .

Schaaff .
Beschreibung des Leichnams .

Eine Mannsperson , 5 ' 3 " groß , von starkem Knochen - und
Muskelnbau , mit ganz gesunden Zahnen und schwarzen Haaren ;
das Alter mag zwischen 30 bis 40 Jahren und der Leichnam eini¬
ge Wochen im Wasser gelegen seyn .

Kleidungsstücke .
Ein altes zerrissenes , grünzwillichcnes Wamms mit Seitenta -

schm ; ein altes seidenes Halstuch ; ein hänfenes Hemd , worin die
Buchstaben 8 U mit rotyem Faden eingenäht waren ; ein Paar
schwarzzwillichene , bis an die Kme reichende Hosen mit Knöpfen ,
worauf ein im Sprung sich befindliches Pferd angebracht ist ; ein
Paar schwarzmanchesterne kurze Unterhosen ; «in lederner Hosen¬
träger ; ein Paar schwarzwollene Strümpfe -, am rechten Unter¬
schenkel eine weißzwillichene zerrissene Kamasche ; ein Paar von
starkem Leder verfertigte Pechschuhe mit großen Nägeln beschlagen .

Apothekeverkauf .
In einer bedeutenden und sehr gewerbsamen Kreisstadt Wür -

tembergS ist eine — auf dem frequentesten Platze gelegene , sehr
gangbare und gut eingerichtete Apotheke zu verkaufen . Lustbezei¬
gend » wollen sich , unter frankirten Briefen , wenden an

Apotheker Bäuerle
in Reutlingen .

Nr . 2MZ . Achern . ( Jagd verpachtu ng . ) Da die
Pachlzeit der Domänenjagd auf den Gemarkungen Lauf , Ottcrs -
weier , Unzhurst und Oberwasser mit dem 24 . d . M . abläuft , so
wird diese Jagd

Donnerstag , den 23 . dieses Monats ,
Morgens 10 Uhr ,

im Rathhaus zst Bühl , wiederholt auf die Dauer bis 1840 , ge -
lnwklingsweise , mittelst Steigerung in Pacht gegeben .

Dazu laben wir die Pachrliebhaber ein , und bemerken vor¬
läufig :

daß auch Landleute und Handwerker zur Pachtung beigelassen
werden , wenn sie durch ein Zeugniß ihres Amtes nacqweisen
können , daß weder für dieselben , noch für das öffentliche Wohl ,ein Rachtheil durch die Uebernahme der Jagd zu befürchten
steht ;

daß für ausländische Pächter ein inländischer tüchtiger Bür¬
ge verlangt werde , und

daß Nachgebote nicht statt finden , und wenn die Taxation
in der Steigerung erreicht ist , der Zuschlag ohne Ratifikations -
Vorbehalt sogleich erfolge ; endlich

daß die Bezirksforstcien Neufreistett und Bühl über die Ver¬
hältnisse besagter Jagd nähere Auskunft geben werden , wenn
solche verlangt werden wird .

Achern , den 13 . Juni 1836 .
Großherzvgiiches Forstamt .

v . Ritz .
Nr . 1923 . Radolfzell . ( Wein - und Wein h efev er -

steigerung . ) Am Donnerstag , den 23 . d. M . , Vormittags
halb 11 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Keller zu Oehningen

1835r ! reingehaltene Weine verschiedener Sorte ,
und

mehrere Ohm Weinhefe ,
in schicklichen Abtyeilungsn , in öffentlicher Versteigerung dem Ver¬
kaufe ausgesetzs .

Der eikauste Wein darf über das schweizersche Städtchen Stein
geführt werden , jedoch ist in diesem Falle auch der Weg über
Singen — Sitz des Hauptzollamts — zu nehmen .

Radolfzell , den 7 . Juni 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Eng eß er .
Pforzheim . ( Fruchtversteigcrung zu Bockschaft ,

im Amt Sinsheim . ) Die unterfertigte Stelle versteigert am
Dienstag , den 21 . Juni 1836 ,

Vormittags 10 Uhr ,
zu Bockschaft , im großh . Amt Sinsheim ,

etwa 200 Malter Spelz ,
150 - Haber und

25 - Korn .
Pforzheim , den 12 . Juni 1836 .

Slifksverwaltung .
Hofm ann .

Nr . 2505 . Achern . ( Holzversteigerung . ) Im Do -
mänenwalddistrikt Hundskopf , Forstbezirks Allerheiligen , werden

Mittwoch , den 22 . dieses Monats ,
früh 9 Uhr .

416 Stück tannene Sägklötze ,
1143 )4 Klafter buchenes Scheiterholz ,
136 - tannenes do.

461 )4 - tuchenes Prügelholz ,
821 ) 2 - tannenes do . und

ca . 2600 Stück unaufgemachte Reiswellen ,
gegen Zahlung vor der Abfuhr , durch Bezirksförster v. Waibl
im Schlag selbst versteigert .

Achern , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Ritz .

Rastatt . ( Hansvermiethung . )
In dem Hause Nr . 7 , in der Kapellenstraße , nächst dem Gast¬

haus zur Sonne , ist der obere Stock , bestehend aus 10 Zimmern ,
wovon 5 auf die Straße , 3 in den Hof und 2 in den Garte «
gehen , nebst einem Behälter zur schwarzen Wäsche , Küche , Spei -
sekawmer , Speicher , Keller , geschloffenem Holzplatz , gemeinschaft¬
lichem Waschhaus und Brunnen im Hof , zu vermiethen . Nähere
Auskunft gibt Handelsmann

Blasius Bauer .
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Nr . 9292 . Ettenherm . (Schuldenliquidation .) Ge¬

gen Beitel Ellenbogen von Alldorf ist Gant erkannt , und

Tagfabrt zum Richtigstellung « - und Vvrzugsverfahren auf

Montag , den 27 . Juni >956 ,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtrkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬

che, au » was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse

zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de « Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift -

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor -

»ug « - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der

« eweisurkunden oder Antretung de « Beweises mit andern Be -

wei « mitteln . ^ ^ . .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger und ein

Tläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergletche ver .

sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung

des Massepffegcr « und Gläubigerausschuffe « , die Nichterscheinen¬

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettcnheim , den 22 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Neubronn .
Nr . 12,796 . Durlach . (S chu ld e nlkquidati « n .) Ueber

das Vermögen des Laglöhners , Nepomuck Wipper von Stupfe -

rich, haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und

Borzuzsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstags , den 30 . d. M . ,

Bormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , werden aufgefordert , solche in dieser Tag¬

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechte zu bezeichnen , die der Anmelbende geltend machen will , such
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutretcn .

In derselben Lagfahrt wird zugeich ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den
etwaiqcn Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Durlach , den 10 . Juni 1836 .
Großherzogliches Obsramt .

Exter .

Nr . 4042 . Triberg . (Schuldenliquidation .) Andurch
werden alle diejenigen , welche an unten benannte in Gant er¬
kannte Personen etwas zu fordern haben , unter dem Präjudiz ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werden , zur schrift¬
lich - oder mündlichen Anmeldung und Liquidirung ihrer Forde¬
rungen , unter Vorlage der Beweisurkunden . auch Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse - Kurators » nd Gläu¬
biger - Ausschusses , sowie zur Ausscheidung der Kompetenzstücke ,
Guterverkauf , Borg - und Nachlaßvergleich , entweder selbst, oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , mit dem Anfügen
vorgeladen , daß die Nichte »schienenen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Aus dem Bezirksamt Triberg .
Die Verlaffenschaft des verstorbenen Uhrenmachers , Kaspar

Dorer zu Katzensteig , Gemeinde Furtwangen , und seiner zurück¬
gelassenen Wittwe , Bibianna , gebornen Scherzinger , auf

Montag , den 20 . Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei .
Triberg , den 24 . Mai 1836 .

Großherzvgliches Bezirksamt .
G i ß l e r.

neuesten Modervaaren ,
welche vor wenigen Tagen selbst in Paris ekngekaust, sind bereits heute eingetroffen ; was wir hiermit erge¬
benst anzeigen .

Karlsruhe , den 10 . 2um 1636 .

Da mit dem i . Juli d . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monatö gefälligst zu machen ; Abbestellungen weiden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬

genommen ; mit Anfang Iuli 's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lobs. Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern

der Zeitung nicht mehr erhalten können .
Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist dahier halbjährig 4 fl. und im

Umfange deS ganzen Großherzogthums , mit dem Postauffchlag , - fl. 15 kr .

Zugleich ersucht inan , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dre unten be¬

merkte Adresse einzufenden .
Geeignete Beiträge für unser Blatt werden zu jeder Zeit mit größtem Dank angenommen .

Karlsruhe , im Juni 1836 . Komtvir - er Karlsruher Zeitung .

Berleger und Drucker : PH , Macklo «.
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